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Auflöſung der griechiſchen
Kopenhagen 5 November Nach den letzten hier vorliegenden Athener Nachrichten über London iſt geſtern Mittag die Auflöſung der griechiſchen Deputierten

kammer verfügt worden Der Athener Times Korreſpondent drahtete die gleiche Nachricht bereits wenige Stunden nach Zaimis Rücktritt Jn Paris werden an die
Demiſſion Zaimis die überſchwänglichſten Hoffnungen geknüpft Venizelos ſoll erklä
mit ſtarken Truppen Bulgarien angreifen würde Berl Tgbl

Bedeutende Fortſchritte in Serbien und Montenegro JFentung engliſcher Transportſchiffe
Der umtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 5 November Amtlich wird
perlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe um Siemikowee dauerten auch geſtern

den ganzen Tag über fort Sie endeten mit der völligen
Vertreibung der Ruſſen aus dem Orte und von dem
n Strypaufer Der Feind ließ neuerlich

Gefangene in unſeren Händen Die ſiebenbürgiſchee rleht ion die durch vier a und vier Nächte
ununterbrochen im Kampfe ſtand hat in der Wieder

aller unſerer Stellungen hervorragendſten
nteil Nördlich von Komarow am unteren Styr

wurden einige ruſſiſche Gräben genommen Weſtlich
von Rafalowka brach der Feind in unſere Stellungen
ein ein Gegenangriff warf ihn zurück Die Kämpfe
ſind noch nicht abgeſchloſſen Sonſt im Nordoſten an
zahlreichen Stellen der Front erhöhte ruſſiſche Artillerie
fätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der geſtrige Tag verlief auch im Görziſchen ruhig

Nachmittags ſtanden einzelne Abſchnitte des Brücken
kopfes von Görz und der Nordteil der Hochfläche von
Doberdo unter heftigem Geſchützfeuer Vereinzelte Vor

der Jtaliener brachen in unſerem Feuer zuſammen
Lachts wurden ſechs feindliche Angriffe auf Zagora ab

geſchlagen Ein italieniſches Lenkluftſchiff warf wieder
über Miramare Bomben ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere im Orjengebiet kämpfenden Truppen er

ſtürmten geſtern im umfaſſenden Angriff den weſtlich
von Grahovo aufragenden Berg Mici Motika zer
ſprengten die montenegriniſche Beſatzung und machten
einen großen Teil derſelben zu Gefangenen Auch öſt
lich von Trebinje wurden mehrere Grenzhöhen ge
nommen Südlich von Avtovac räumten vor
geſchobene Abteilungen vor überlegenem Gegner einige

auf feindlichem Boden befindliche Stellungen Die Ar
mee des Generals v Koeveß drängt die Serben bei
Arilije und ſüdlich von Cacak ins Gebirge zurück
Die deutſchen Truppen dieſer Armee nähern ſich Kral
ievo Die über die Höhen öſtlich des Gruzatales vor
gehenden öſterreichiſch ungariſchen Kräfte warfen feind
liche Nachhuten Die Armee des Generals v Gallwitz
iſt in Paracin eingerückt Auch das Vordringen der
bulgariſchen erſten Armee macht Fortſchritte

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ein ſerbiſcher Kriegsbericht
Paris 5 November Agence Havas Serbi ſche

Heeresbericht über die Lage am 1 November Da derFeind gegen Kraljevo vorrückte zogen wir uns auf un
ſere Stellungen ſüdlich dieſer Stadt zurück An eineranderen Stelle zogen wir uns vor dem an Zahl über
legenen Gegner in Richtung der Niſchawa zurück
während im Zentrum der Feind in Richtung Bela Pa
lanka in wilder Flucht iſt wobei er ſchwere Verluſte

erleidet W T BDie Albanier im Anmarſch auf
Ochrida

Lugano 5 November Aus Cetinje wird telegraphiſch gemeldet daß eine große Schar gut bewaffne
ter muhamedaniſcher Albaner mindeſtens 5000 bis
6000 Mann die ſerbiſch albaniſche Grenze ül erſchritten
hat und ſich gegen Ochrida bewegt Die Albaner er
halten großen Zulauf Das montenegriniſche Telegramm
weiſt auf die neue Gefahr hin die Serbien von dieſer
Seite bedroht und fordert dringend die Abſendung

zugslinie aufs ſchwerſte bedrohen D Tgs Ztg

Beſchleunigter Aus bau er Bahn
verbindung Athen SalontkkiGenf 5 Kedegbed Saut einer Temps Meldung
Saloniti erteilten die griechiſchen Mi litärbehörden

den Befehl die Arbeiten an der Bahnlinie LariſſaSaaniti die dieſen Hafen mit Athen verbindet zu de
ſchlennigen damit die Verfehrsübergabe dieſer mili

täriſch hochwichtigen Linie vor der vereinbarten Friſt
erfolge Die am Streckenbau beſchäftigten Arbeiter
welche dem Mobiliſ ierungsbefehl nicht Folge zu leiſten
brauchten werden von Soldaten unterſtützt und arbeiten

auch nachts fortgeſetzt Berl Tgbl
Franzöſiſche Niederlage in

Mazedonien
Sofia 4 November Die bulgariſche Offenſive

gegen die franzöſiſche Front hat mit großer Kraft ein
geſetzt Unweit Rabrowo durchbrachen die Bulgaren die
franzöſiſchen Stellungen und zwangen den Gegner zum
ſchleunigen Rückzug Ueber 300 Gefangene verblieben
in den Händen des Siegers Die Franzoſen hatten be
reits begonnen Schützengräben wie auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz auszuheben Der Feind wird verfolgt
und beginnt auch an anderen Stellen zu weichen Kri
volac wird von bulgariſchen ſchwerer Artillerie be
ſchoſſen Die Franzoſen ſcheinen auf das Eintreffen eng
liſcher Verſtärkungen zu rechnen D Tages Ztg

Die Tätigkeit der Landungstruppen
von Saloniki

Saloniki 5 November Die Franzoſen haben ſichar den Höhen der gebirgige n Front Rabrowo Gradok
emirkapu ſtark einc gerichtet Die Verbindung der

Frangoſen in Kriwolak mit den Serben in Veles iſt

noch keine vollzogene Tatſache Die erſten engliſchen
Kontingenttrupper trafen geſtern in Gewgheli ein Die
Engle inder werden unabhängig von den Franzoſen aberim taktiſchen Zuſammenhang mit ihnen vorgehen

W T

Truppentransporte von Marſeille
nach Saloniki

Von der ruſſiſchen Grenze 5 November Jn Marſeille werden Trup enanſammlungen in beſchleunigtem

Umfange fortgeſetzt Nachdem bier in den letzten Tagen
verſchiedene franzöſiſche Truppenkörper für den Orient
formiert und eingeſchifft wurde n kommen jetzt fort
eſetzt engliſche Truppen vom N örden an und werden

hier ebenfalls zuſa mmengeſtellt und in den nächſten
Tagen für den Orient eingeſchifft Dieſe ruppenwaren urſprünglich zur 2 zerſtärkun g der Fl andern ront
beſtimmt nachdem es ſich jedoch ermöglicht hat dieſ
Front in anderer Weiſe zu feſtigen konnten diele
Truppe n für Mazedonien zur Verfügung geſtellt werden
Jedes Trans wortſchiff wird vom Ausgangshafen bis
zum Beſtimmungsort von drei Torpedojägern und zwei
Minenfiſchfahrzeugen begleitet ſein Ferner werden
auch größere Flotteneinheiten den Schutz der Truppentransporte übernehmen An verſchiedenen Stellen der
albaniſchen Küſte ſind dieſer Tage franzöſiſche und
italieniſche Flotteneinheiten erſchienen Jm Hafen von
Antivari ſind verſchiedene Transportſchiffe eingetroffen
die für die ſerbiſche Armee Waffen Munition und
Proviant an Bord haben Nat Ztg

Venizelos mißlungener Putſch
verſuch

Amſterdam 5 November Tyd meldet aus Athen
König Konſtantin berief die Leiter der verſchiedenen
Parteien zu einer Beratung Aller e
nach dürfte die Kriſe morgen beendet ſein Voſſ Ztg

Lugano 5 November Entgegen dem Ausſpruch des
r della Sera von heute früh drahtet Bitetti

Athen daß die Kriſe in Griechenland von der Bepölt kerung mit größter Ruhe aufgenommen wurde
Mittags begab ſich der Kriegsminiſter zum König um
ihm die Vorgänge welche die Kriſe verurſachten darzu
legen Gleich darauf empf ing der König Zaimis welcher 2
ſeine Demiſſion überreid Der König behielt ſich dientwort bis nach einer Se prechu ung mit den verſchie

den en Politikern vor Heſtia will wiſſen daß Zaimis

ſich gegen eine Kammerauflöſung ausſprach Jn denalen iſcher Hilfstruppen Erfolge der Albaner auf
z Gelände könnte unter Umſtänden die ſerbiſche d

meiſten politiſchen Kreiſen nimmt man als ſicher an
daß der König die Demiſſion Zaimis nicht annehmen

werde Voſſ Ztg

Der Vierverbandskriegsrat
Lugauo 5 November Die et e Nazionale in Rom teilt mit daß vo vier Generalein London zu einem engeren e des Vierver

bandes zuſammentreten werden Jhre Namen ſind noch
unbekannt Die Neid befriedigt in Italien wenig

ich von Fall zu Fall dieweil die Generale natür

ſtimmung ihrermü ſſen ein Je itgew nun

Verfenlunn engliſcher Truppen Konb

A Vilag
Jn der Nähe von

Budapeſt 5 Sep
meldet aus Soloniki
Saloniki verfenkte ein deutſches UAnterſee
boot mit einem Torpedoſchuß ein engliſches
Truppentransportſchiff
binnen einigen Minuten
befindlichen 800 Perſonen ſind umgekommen
Das Anterſeeboot entkam unverſehrt

Voſſ Ztg
Frankfurt 5tg meldet aus M chrid

Nachrichten
Wood field

Das Schiff

W T
Die Frankftr 3nach zuverläſſigen

Transportdampfermit Kriegsmaterial von einem W Boot t ver

ſenkt worden iſt
dem öſtlichen P

er war nach
tittelmeer mit Kriegsmaterial

für die Alliierten unterwegs

Der Dampf

Ein drakoniſcher Armeebefehl
Cadornas

Todesſtrafe für Zurückweichende und

Der Arf proer e a

Jraltens nſprnch auf Albanien

mit len da

S Torr e ir

2e u
Italien und die Londoner

Abmachung
en Rom meldet der

Uebereinkommen
e de Jta53 dem

rt haben er habe zu ſagen daß Rußland ſofort nach der Kriegserklärung Griechenlands

deten keinen Sonderfrieden zu ſchließen angeſchloſſen
Eine andere Meldung aus Lugano behaupteten daß der italieniſche Miniſterrat den engliſchen

Vorſchlag Jtalien ſolle ſeinen Beitritt zur Londoner
ention keinen Sonderfrieden zu ſchließen er

klären ablehnte Tgl Rdſch
Ein mißglücktes Attentat in

Antwerpen
Der Temps vom 25 Oktober bringt die aus dem

Haag vom 24 Oktober datierte Nachricht daß in Ant
rpen ein Attentat gegen das Haus eines Deutſchen
rübt wurde Drei deutſche O ffiziere ſeien ſofort getötet

4 ſei ſchwer verletzt worden Tatſache iſt folgendes9 September nachts 11 Uhr ſand in dem bezeich

eten Hauſe eine Exploſion ſtatt bei der die ſteinerne
llung und die Gitter eines Kellerfenſters zerſtört
irden Aufgefundene Teile einer Bombe und eine
ndſchnur bewieſen daß es ſich um ein Attentat han

Dieſes galt anſcheinend einem Stabe der in der
e des genannten Hauſes untergebracht war Ver

wurde niemand Der Anſchlag iſt alſo mißglückt
Voſſ Ztg

Lebensmittelteuerung in Frankreich
W T Lyon 5 November Wie Progrés
Paris meldet wurde geſtern in der Kammer ein

Geſetzantrag zur Preisfeſtſetzung für Lebensmittel ein
gebracht Andere Maßnahmen zur Verhinderung der
Lebensmitteltenerung werden unverzüglich getroffen
werden

Neue Anruhen in Rußland
Stockholm 5 November Jn ruſſiſchen Hauptſtädten

zehnten Jahrestage des Oktobermanifeſtes
ruſſiſche Verfaſſung politiſche Demonſtrationen

ßenkrawal tt Jn Petersburg ver
en o r vor den Smo4 t e 4 4 L evwaol Tauſon e Ah JVicClt W de von Arbeitern auch

7 J I m 4 Mn Ueberall ertönten Rufe Wo
r llen rer Recht Bei

r do aharn tt r und au De Viborger SDette
Demonſtrationen den Charakter von Hunger

44 o e u l S r 8an Hier ſah man zahlreiche Frauen unter
4 unnuchbtrl J Throndie unaufhörlich ſchrien Frieden und

J r u Dwollen nicht verhungern Be Menge
if die Lebensmittelläden und plünderte

C P n W oaus ohne daß die Polizei einſchritt Jn Mos
die Polizei aber mit der Waffe vor verhaftete
Studenten und zerſtreute die u en

Berl

Ruſſiſche Kriegsſchiffverluſte im
Schwarzen Meer

Von der ruſſiſchen Grenze 5 November Wie
ßki Liſtok ſti und Odeßkoje Potſchta in ihrem

haben eine ganze Anzahl von
ere den letzten Tagen den

Schiffe gefunden Die erhebliche
ahl der Todesanzeigen die ſich zum Teil übrigens auch

Petersburger Blättern finden läßt darauf ſchließen
ein großes ruſſiſches Kriegsſchiff in den

igen im Schwarzen Meer untergegangen iſt

Odeſſa gerüchtweiſe verlautet iſt auf der Höhe
ruſſiſcher Panzerkreuzer geſunken

in das Dock von Odeſſa wurde dieſer Tage ein
ſches Linienſchiff eingeſchleppt das ſehr ſchwer am

ug beſchädigt war Ferner fehlten zwei Schornſteine
und die Kommandobrücke Die Dockanlagen ſind ſtreng

darf ſich ihnen nur bis auf 12 Werſt
Nat Ztg

Zehn Milliarden Kriegskoſten in

Kanada
T LSondon 8 November Die Times

meldet aus Ottawa Der Finanzminiſter ſchätzt die
Kriegskoſten Kanadas im nächſten Jahre auf 500 Mill
Pfund Sterling Die Unterßaltyngsl detragen

200 Pfund für den Mann



Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier 5 Nov
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der von den Fragen noch beſetzte kleine Graben
nordöſtlich von Le esnil vergleiche Tagesbericht
vom 26 Oktober wurde heute nacht geſäubert Ein
Gegenangriff gegen den von unſeren Truppen geſtürmten
Graben nördlich von Maſſiges wurde blutig adgewieſen
am Oſtende des Grabens wird noch mit Handgranaten
gekämpft Die Zahl der Gefangenen iſt auf drei Offi
ziere 90 Mann geſtiegen acht Maſchinengewehre 12
kleine Minenwerfer wurden erbeutet

Der engliſche Oberbefehlshaber Feldmarſchall French
hat in einem amtlichen Telegramm behauptet Aus den
Verlnuſtliſten von ſieben deutſchen Bataillonen die an
den Kämpfen bei Loos teilgenommen haben geht hervor
daß ihre Verluſte ungefähr 80 Prozent ihrer Stärke be
trugen Dieſe Angabe iſt glatt erfunden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Ohne Rückſicht auf r ganz außergewöhnlich
hohen Verluſte haben die Ruſſen ihre vergeblichen An
griffe zwiſchen Swenten und Jlſen See ſowie bei
Gateni fortgeſetzt Bei Gateni brachen wiederum vier
ſtarke Angriffe vor unſerem Feuer zuſammen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Es hat ſich nichts von
Bedeutung ereignet

Heeresgruppe v Linſingen Nordweſtlich von
Czartorysk wurden die Ruſſen nach einem kurzen
Vorſtoß über Kosciuchnowka auf Wolczeck wieder in
ihre Stellungen zurückgeworfen Oeſtlich von Budka
macht unſer Angriff Fortſchritte Mehrfache ruſſiſche
Gegenſtöße nördlich von Komarow wurden abgeſchlagen

Bei den Truppen des Generals Grafen v Both
mer führte unſer Angriff gen die noch einen Teil von
Siemikowce haltenden Ruſſen zum Erfolg Aber
mals fielen über 2000 Gefangene in unſere Hand

Balkan Kriegsſchauplatz
Jm Moravice Tal wurden die Höhen bei Arilje in

Beſitz genommen Südlich von Cacak iſt der Kamm
der Jelica Planina überſchritten Beiderſeits des
Kotlenik Berglandes haben unſere Truppen den Feind
geworfen und in der Verfolgung das u der weſt
lichen Golijska Morawa beiderſeits von Kraljevo er
reicht Sie nahmen 1200 Serben gefangen

Oeſtlich der Gruza hat die Armee des Generals
v Gallwitz den Feind über die Linie Godacica Santa
rovac geworfen hat die Höhen ſüdlich Lugomir geſtürmt
und im Morawa Tal die Orte Cuprija Tresnjevica

1500 Gefangene wurdenund Paracin genommen
Oberſte Heeresleitung

eingebracht

Von den deutſchen Truppen in 6üdpolen
und erbien

Jn der Nähe der Zitadelle liegt die türkiſche Moſchee
daneben ſtehen einige von Türken bewohnte Gehöfte
Eines iſt zweiſtöckig mit einem ausgedehnten Vorraum
Nach langem Klopfen öffnete uns ein Alter mit einem
abgegriffenen Fez Vom nahen Minarett pflegt er in
dem bekannten melodiſchen Geſang zum Gebet zu rufen
Er begrüßt die deutſchen Freunde und erzählt mit leuch
tenden Blicken und lebhaften Armſchwingungen wie ge
waltig unſere Beſchießung der Feſte war und wie ärm
lich die Antwort der Serben Er übertreibt ſicherlich
wenn er behauptet daß ein Drittel der ſerbiſchen Ar
mee aus Mohammedanern beſtehe Er bebt vor Freude
denn er und ſeine Vorfahren haben hier einſt auf tür
kiſchem Boden gelebt das ſinkende ſerbiſche Banner be
deutet eine gute Zukunft auch für die Türkei

Drunten im Hafen iſt geſchäftliches Leben Kähne
fahren vollbeladen hinüber herüber Fuhrwerke und
Mannſchaften bewegen ſich über die hölzernen Brücken
Am Ufer drängen ſich Pferde und Ochſengeſpanne Die
Monitore ruhen von kampfreichen Tagen Hier wird
der Balkan mit den Zentralmächten verankert

Spuren ans den Kampfestagen
J Süden gleitet die Stadt in eine Senke dann ſteigt

der Weg durch ein Villenviertel wieder bergan Hier liegt
der Topciderberg Jn Gärten und Weinbergen ſind einige
einfache Landhäuſer verſtreut Am Weſtabhang fließt die
Save in breitem Strom vorbei Hier ſtehen noch vier
Geſchütze franzöſiſcher Herkunft zwei ſchwere und zwei
JIeichte Es ſind Flachbahngeſchütze die auf dem Präſen
tierteller liegen Die Ausſicht von hier oben iſt über
wältigend An dem Savebogen liegt das Häuſermeer
Belgrads zu unſeren Füßen dahinter die Donau und
enſeits der Savemündung die ungariſche Grenzſtadt
Semlin Wenn man die Stellung der Geſchütze beſichtigt
verſteht man warum ſie nur zaghaft in den Kampf ein
griffen und die Hauptarbeit zunächſt den ſechs Geſchützen
auf der Vracarhöhe überließen Jhr weithin ſichtbares
Mündungsfeuer mußte ihren Standort mit dem erſten
Schuß verraten Aber ſchließlich half das Zögern nicht
Ilönger Mit dem Morgengrauen des 7 Oktober erhoben
ſie ihr Veto gegen den Donau und Saveübergang Jhre
ſchwerkalibrigen Geſchoſſe platſchten ins Waſſer und be
drängten die an der Zitadelle und auf der Zigeuner
inſel gelandeten Unſrigen Jhre Keckheit fand raſche
Sühne Sie wurden unter ſchwerſtes Feuer genommen
Davon zeugt das tiefgewühlte Erdreich ihrer nächſten
Umgebung Ein 15 Zentimeter Schiffsgeſchütz erhielteinen Volltreffer Die lange Schnauze ſieg im Dreck
die Panzerung iſt zerfaſert ein zweiter Volltreffer ſchlug
den Unterſtand der Bedienungsmannſchaften ein die
hier wohl ihr gemeinſames Grab gefunden haben Jn
einem benachbarten Hauſe fanden wir franzöſiſche Zei
tungen und Briefe auch engliſche Korreſpondenz u a
die Nummer des Matin die den Ausbruch des deutſch
h Krieges groß aufmacht Hier hatte der
erbiſche Geſandte Chriſtitſch in Konſtantinopel ſeinen
Sommerſitz Ein Rheinheſſe behauptet daß die Geſchütze
von franzöſiſchen Marineſoldaten bedient worden ſeien
denn er fand dabei eine franzöſiſche Matroſenjacke und
ſpitzenbeſetzte Dèſſous

Unten in der Save erſtreckt ſich langgezogen und
breit die Große Zigeunerinſel etwas nördlicher

lußabwärts die kleine Zigeunerinſel Hier waren die
deutſchen Truppen der Armee Koeveß zum Angriff an
geſetzt Die beſcheidene Erzählung eines Teilnehmers
hört ſich an wie ein Heldengeſang Am Nachmittag des
6 Oltober hatte das Wirkungsſchießen unſerer Geſchütze
begonnen Ein Regiment ſollte in der kommenden Nacht
die Kleine ein anderes Regiment die Große Zigeuner
inſel angreiſen und vom Feinde ſäubern Entſprechende
Reſerven blieben zunächſt noch auf dem ungariſchen Ufer

rück Um 12 Uhr nachts machten ſechs Kompagnien
en Verſuch auf Pontons die Große Jnſel zu erreichen

Sie wurden mitten auf dem Waſſer von einem ſtarken
Gewebrfeuer überfallen Zahlreiche Boote wurden leck
und erreichten in ſinkendem Zuſtand knapp das Ufer
andere brachten Verwundete zurück Jmmer wieder
wurde der Verſuch wiederholt und dabei der Feind ſelbſt
unter Fener genommen Um zwei Uhr nachts hatte ein
ſhrigches Vataillon die Landung ertrotzt aber die Boote
in ihrem Nöſfen waren durchſiebt und im Waſſer ver
ſchwunden Die Verbindung mit den beiden anderen Ba
tail onen war abgeſchnitten Hilfe ſo bald nicht möglich
der Feind aber durch eine Brücke die von der Jnſel zum
erbiſchen Ufer führte in der Lage Munitions und
Mannſchaftserſatz heranzuſchaffen Es galt einen Kampf
auf Leben und Tod Jeder einzelne mußte gegen ein
Duyend beſtehen Man hielt ſich nicht lange mit Ein

n werden bevor der Morgen grauke Die Serben
griffen auf dem rechten und linken Flügel mit Hand
granaten und mit der blanken Waffe an Sie wurden
abgewieſen Das Bataillon rückte langſam vor Es
Friet in dichtes Dornengeſtrüpp und niederen Wald

ie Serben ſchoſſen von den Bäumen aus den Büſchen
Es war ein mühſeliger zäher und erbitterter Nahkampf
Schließlich war der Wald erkämpft Eine 250 Meter
breite Wieſe dehnte ſich vor ihnen bis zum Oſt und
Südrand der Jnſel Am Uferhang gut gedeckt mit der
Brücke zum ſerbiſchen Ufer im Rücken waren die Ser
ben in ſtarken Stellungen verſchanzt Man hätte ſich
mit den ſchwachen Kräften daran verblutet Das Ba
taillon grub ſich daher am Waldrand ein und wartete
Verſtärkungen ab Der heraufziehende Tag forderte
eiſerne Nerven Noch konnten die Serben ihre Haupt
ſtadt auf dieſer Seite ſchützen vielleicht ganz retten wenn
es gelang dieſe paar hundert Eindringlinge von der
Jnſel zu werfen Die ſerbiſche Artillerie fiel über ſie
her wurde aber bald daran durch unſere Artillerie ge
hindert Mit immer neuen Verſtärkungen griff die
ſerbiſche Jnfanterie den ganzen 7 Oktober über an ohne
Erfolg Am Nachmittag ging die Munition zur Neige
Man mußte daher den beſonders heftig angegriffenen
ſüdlichen Flügel zurücknehmen Ein Unteroffizier und
15 Mann wurde von dem Befehl nicht mehr erreicht und
J ſich einzeln zurück Ein Offizier ſchwamm über
die breite ſtark ſtrömende Save ans ungariſche Ufer
um die gefährdete Lage zu melden Jede Hilfeleiſtung
war unmöglich Die Serben hatten vom Topciderberg
den Strom zu Füßen und richteten gegen jeden Ueber
gangsverſuch ein vernichtendes Feuer Aber der Abend
konnte nicht abgewartet werden Die Serben verſchärften
am Nachmittag ihre Angriffe gegen das abgeſchnittene
Bataillon Da ließ man einen unbemannten ſcheinbar
herrenlos treibenden Kahn durch Schwimmer unbemerkt
geleitet die Save herunter und an das Jnſelufer treiben
Die Liſt gelang Der Kahn der voller Munition war
blieb unbehelligt Nun waren die Jnſelverteidiger wie
der guten Mutes Sie hielten ihre Stellungen bis abends
Um 7 Uhr in der Dämmerung kam das erſte Hilfsboot
dann wurden während der Nacht das ganze Regiment
und eine Kompagnie Jäger auf die Jnſel gebracht Der
Erfolg war geſichert Am Morgen des 8 Oktober um
8 Uhr früh wurden die ſerbiſchen Stellungen auf der
Jnſel faſt ohne Verluſte geſtürmt Der Reſt der ſer
biſchen Beſatzung flüchtete über die Brücke auf das ſer
biſche Ufer zu den in der dortigen Lederfabrik bereit

ſtellten Reſerven Durch die Volltreffer eines ſchweren
Beſchützes fiel die Fabrik in Trümmer Das ganze
Ufergelände wurde in Feuer gehüllt Wo die Serben
noch einen Fluchtverſuch machten wurden ſie unter
Maſchinengewehrfeuer genommen Jm weiteren Um
kreis ſperrte unſere Artillerie den Rückzug ab Die
paar hundert Serben die mit dem Leben davongekommen
waren ergaben ſich Sie hatten keine Zeit gehabt die
Brücke zu zerſtören Nachdem die Sprengkapſeln daran
entfernt waren betrat das Regiment ſerbiſchen Boden
und beſetzte die ſüdweſtliche Vorſtadt Die Landung des
Nachbarregiments auf der Kleinen Zigeunerinſel war
nicht leichter Sie gelang erſt am Nachmittag des
7 Oktober Vorher war ein einzelner deutſcher Soldat
der verſucht hatte von der Großen Jnſel ans Ufer zu
ſchwimmen abgekommen und auf der noch von den Ser
ben beſetzten Kleinen Jnſel angetrieben worden Als
er vom Ufer landeinwärts kroch ſah er ſich plötzlich im
Rücken der ſerbiſchen Stellungen Zum Glück hielten
die ſerbiſchen Krieger gerade ein geſundes Mittags
ſchläfchen im Graben ſo daß er unbemerkt blieb Ob
wohl verwundet erkundete er die weiteren rückwärtigen
Hinderniſſe und Wolfsgruben und verkroch ſich dann ſo
gut es ging Als am Nachmittag das Regiment die Jnſel
ſtürmte und die Serben ſchließlich wichen waren ſie
wohl erſtaunt im Rücken einen Deutſchen vorzufinden
aber ſie hatten keine Zeit mehr ſich mit ihm zu befaſſen
ſo daß er heil davonkam Er unterrichtete das Regi
ment über ſeine Erkundungen und ſparte uns manche

Verluſte Das iſt eine der vielen übergroßen Leiſtungen
Man könnte von jedem Einzelnen dieſer Kämpfer Ge
waltiges erzählen Und die kühnſten r Taten
werden vielleicht nie bekannt weil ihr Vollbringer ſie
mit in das ſchweigſame Heldengrab nimmt
des 8 Oktober waren beide Regimenter nach Ueber
windung der Save in der Stadt Belgrad aus der der
Feind ſich kämpfend zrüchzrg Die an dem erhabenen
geſchichtlichen Ereignis mitbeteiligten Württemberger
mögen mit beſonders ſtolzem Gefühl das Land betreten
haben haben doch vor 200 Jahren Altwürttemberger
unter Prinz Eugen an dieſer Stätte einen gleich glor
reichen Einzug erfochten Wahrhaftig ſie haben ſich
ihrer Vorväter würdig gezeigt

Dammert Kriegsberichterſtatter

Der Seekrieg im Süden Europas
Von Vizeadmiral z D Kirchhoff

Jm Monat Oktober hat ſich der Seekrieg im Süden
Europas ganz außerordentlich gewandelt Aus der
Adria hörten wir außer den öſterreichiſchungariſchen
Marineflugzeug Angriffen auf Venedig gar nichts
aus dem Raum unmittelbar vor den Dardanellen kam
nur ſelten Kunde vom Vertreiben kleiner Fahrzeuge
durch türkiſche Küſtengeſchütze

Erſt mit dem Beginn des neuen Balkanfeldzugeskam wieder Leben in die Gewäſſer der ubrduchen
Aegäis Wir erhielten Kunde von dem Verſenken ein
zelner Transporte auf der Fahrt von der Gallipolt
Halbinſel nach dem neuen Operationsgebiet der Weſt
mächte bei Saloniki Deſſen Hafenzugänge wurden auf
alle mögliche Art gegen das Auftreten deutſcher Unter
ſeeboote zu ſichern geſucht um die Ausſchiffung von
Truppen und Kriegsmaterial gegen Bulgarien in Ruye
durchführen zu können

Dann kamen Nachrichten von einem durch griechi
ſches ſtrammes Auftreten vereitelten engliſchen Lan
dungsverſuch auf der Halbinſel Ehsoloidice, ind gegen
Ende des Monats fand eine gänzlich zweckloſe und
völkerrechtswidrige Beſchießung der offenen bulgari
ſchen Hafenplätze am Aegäiſchen Meer ſtatt Sie ſind
auch deshalb ganz nutzlos weil eine dort etwa beab
ſichtigte Landung ſofort durch die bei Dedeagatſch ſtehen
den türkiſchen ſtarken Heereskräfte ausſichtslos ſein
würde Dieſe Beſchießung ſtellt nichts anderes dar als
einen Ausbruch ohnmächtiger engliſch franzöſiſcher Wut
darüber daß ſich dem Bezwinger Serbiens nichts gegen
über tun läßt Sie ſollten Demonſtrationen bedeuten
um die beiden neutralen Staaten Rumänien und
Griechenland zu ſchrecken und einen Beweis geben daß
die engliſch franzöſiſche Flotte auch noch mitzureden
habe Sie ſind gänzlich wertlos und haben nur daru
gedient die Bevölkerung in ihrem Haß gegen die Weſt
mächte zu ſtärken

Die in den letzten Tagen ſtattgehabte
Beſchießung des bulgariſchen Hafens von Varna am
Schwarzen Meer iſt auch urſprünglich nicht anders zu
werten als der oben beſchriebene Vorgang Eine De
monſtration ein nutzloſer Schreckſchuß

Der Vierverband hat ſich alſo erneut ernſte
Schlappen im Süden geholt deren moraliſcher Einfluß

ziehen wirdweitere Kreiſe Griechenland undRumänien treten ſchon feſter auf als zuvor
Aus dem weiten Gebiet des ganzen Mittelmeeres

iſt fernerhin vielerlei Erfreuliches zu berichten Die
Handelsſchiffahrt iſt durch das erfolgreiche Auftreten
deutſcher und er Unterſeebootein einer das wirtſchaftliche Leben im Süden äußerſt
ſchädlich beeinflußenden Weiſe mehr oder minder lahm
gelegt Beſonders haben dieſe Unterſeeboote aber auf
die vielen Transporte von Truppen und Kriegsmaterial
nach der Gallipoli Halbinſel und Saloniki hier in
großem Umfange und mit außerordentlichem Erfolg
ſtark einzuwirken gewußt Mehr als ein engliſcher
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Karte zur Lage der ſerbiſchen Armeen
Mit jedem Tage wird der Ring kleiner die Maſchen

des um die Serben geſpannten Netzes werden enger ſo
daß ſchon heute ein vollſtändiges Entſchlüpfen der
dritten ſerbiſchen Armee der Generale Miſic Bojovie
und Stepanovic nach Montenegro oder Nordalbanien
3piraig iſt Von der montenegriniſchen Grenze an
ind folgende Städte feſt in unſerem Beſitz Uzice Kra
gujevac Paracin Seitſchar Jm Oſten ſtehen die Bul

ren bereits vor Niſch im Süden ſind ſie ſchon von
auf Die Jnſel mußte quer durch bis zum Oſtufer Ueskäb Skoplje aus im Anmarſch auf Prizrend ſo
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daß der ſerbiſchen Hauptarmee der Weg nach Oſten und
Süden abgeſchnitten iſt Außerhalb dieſes Einkreiſungs
ringes kämpft nur die vierte mazedoniſchſerbiſche Ar
mee des Generals Juriſics Sturm Sie iſt von der
bulgariſchen zweiten Hauptarmee nach Süden ab
gedrängt worden und hat keine Verbindung mehr mit
den anderen im Moravatal kämpfenden ſerbiſchen Ar
meen andererſeits ſind die Verſuche des Landungs
korps von Saloniki geſcheitert dieſer abgeſplitterten
ſerbiſchen Armeegruppe Hilfe zu bringen Daher ſteht
in Mittelſerbien ſowohl wie in Mazedonien der Zu

ſammenbruch zweier ſerbiſcher Armeekörper bevor

Am Abend B

ruſſiſche

Transßorker und einzelne ſrantkaſcee Truppen Trans
portſchiffe verſenkt worden beſonders an der Süd
küſte von Griechenland Dieſer Umſtand ſoll auch ſehr
lähmend auf eine Betätigung der Entente Bunde am

alkankriege eingewirkt haben
Als Neues iſt zu verzeichnen daß Fahrzeuge unter

bulgariſcher Kriegsflagge auf der Donau die Ueber
führung von Kriegsmaterial von und nach Serbien und
Rußland ganz und gar unterbunden haben Der
Donauweg iſt jetzt frei zur Benutzung durch den neuen

Jn England erkennt man die ſchweren Folgen dieſer
ünſtigen Lage der Gegner bereits öffentlich an JmParlodrent und in der tönen uns jetzt öfters die

Namen Aegypten und Suezkanal entgegen
Was zu tun wiſſen unſere Gegner nicht Faſt rat

und tatlos ſtarr vor er des Kommenden ſind die
ſtolzen Briten Alle Aeußerungen vom Mirniſtertiſch
jetzt käme es darauf an den Durchbruch der Zentral
mächte durch Bulgarien und weiter nach der Südoſt
ecke des Mittelmeeres ſowie nach dem Jndiſchen Ozan
mit allen Vrfararen Kräften zu hindern ſind nichts
als leeres Geſchrei Die dortigen Gebiete ſind jetzt auf
dem Landwege erreichbar und die Beherrſchung der See
ſchützt ſie nicht mehr Warten wir das Kommende in
Ruhe ab Es werden vielleicht noch Monate ver
ſtreichen zur Erlangung des Endzieles aber erreicht
wird es auf alle Fälle Großbritannien wird ſchon
unruhig Der Rückzug von den Dardanellen hat be
reits begonnen der von Saloniki wird ſich trotz aller
bluffenden Ankündigungen vom Gegenteil nicht ver
meiden laſſen Die freiwerdenden feindlichen Truppen
werden dann wohl nach der Südoſtecke des Mittelmeeres
verſchifft werden farbige und weiße Engländer und
Franzoſen aller Sorten

Kriegsallerlei
Ein Attentat auf den Prinzen von Wales

Die Newyorker Zeitung Sun meldet daß auf den
Prinzen von Wales der an der flandriſchen Front
Dienſt tut ein Eiferſuchtsattentat verübtworden ſein ſoll Er kam mit einigen Stabsoffizieren
in ein kleines Eſtaminet bei Ypern um den Tee einzu
nehmen Die hübſche Aufwärterin ſcherzte mit den
Herren als ihr Mann Huguet dazu kam und in blin
der Wut auf den Prinzen und die Frau los ſchoß Beide
blieben unverletzt Huguet verwundete ſich dann ſelbſt
durch einen Schuß am Hals B 3 a

Die moraliſche Erziehung ſerbiſcher Soldaten
Bei der letzten Einnahme Belgrads ſtieß man in der

Wohnung des ſerbiſchen Rittmeiſters Milos Kalenie auf
einen vom 1 Dezember 1913 datierten Befehl des Gene
rals Branko Jovanovice des Kommandanten einer
ſerbiſchen Kavallerie Diviſion Jn dieſem Schriftſtück
ordert der Diviſionär das ihm unterſtehende Offizierorpe auf zur Erreichung der nationalen Jdeale alle

Mittel ſelbſt jene anzuwenden die ſonſt im Privat
leben als unmoraliſch angeſehen werden und ſchärfſte

Strafen verdienen Nach dem weſentlichen Jnhalt des
Befehls muß der Soldat für den Krieg moraliſch erzogen
werden Die Anſicht des Diviſionärs über dieſe mora
liſche Erziehung iſt in zehn Punkten zuſammengefaßt
Jm neunten Punkte wird von der Notwendigkeit und
Wahrſcheinlichkeit eines Krieges mitOeſterreich
Ungarn zu dem Ziele geſprochen um die unter öſter
reichiſch ungariſcher Herrſchaft ſtehenden ſerbiſchen
Länder die von rein ſerbiſchen Stämmen ver
ſchiedener Religionen bewohnt werden wie Bosnien die
Herzegowina Dalmatien Nordalbanien das Banat
Syrmien Bacska Slaponien Kroatien Krain und Görz
unter das ſerbiſche Szepter zu bringen Der Diviſionär
meint den Soldaten müſſen die Svabas Albaneſen
und Bulgaren als Todfeinde bezeichnet und dies bei jeder

Gelegenheit betont werden Der ſerbiſche Soldat müſſe
für den Kampf auf Leben und Tod vorbereitet werden
da jetzt die Schlachten am Amſelfelde und bei Slipnica
gerächt werden ſollen Es ſoll im Soldaten ſtatt des an
geborenen Türkenhaſſes der Haß gegen Oeſter
reich Ungarn Bulgarien ſowie gegen Jas
autonome Albanien groß gezogen werden Den
jungen Soldaten muß eingeprägt werden daß der Krieg
mit OeſterreichUngarn zum weiteren Erreichen der
nationalen Jdeale eine unbedingte Notwendigkeit bilde

Vielleicht nimmt der neue franzöſiſche Miniſter
präſident der ſoeben von einem vorbedachten Kriege
gegen Frankreich ſprach von dem ſerbiſchen Diviſions
befehl Kenntnis

Das Fahrende Volk zur Kriegszeit in Frankreich
Das folgende Stimmungsbild über das Leben der

franzöſiſchen Jahrmarktsleute und Schaubudenbeſitzer
während des Krieges findet ſich im Pariſer Journal
Hinter den Befeſtigungsgebieten im rückwärtigſten

Bereich der militäriſchen Zone ſtehen elende Hütten aus
Holzbrettern und ärmlichem Material hergeſtellt von
armſeligen Gärtchen umgeben Zerzauſte Kinder balgen
ſich zwiſchen Hunden Katzen und Gänſen Hierher hat
ſich das fahrende Volk der Jahrmärkte zurückgezogen
das ehemals durch Frankreich zog durch den Krieg aber
ſeiner Tätigkeit beraubt wurde Jhre Geräte die im
Verlaufe vieler Jahre mit harter Mühe erworben wur
den ruhen in Schuppen wo ſie langſam durch Wind und
Feuchtigkeit zerfallen Denn die jungen und kräftigen

eute die ſich ſonſt ihrer bedienten ſind an der Front
Und die Frauen blieben zurück allein mit den Greiſen
und Kindern Sie ſind blaß und verängſtigt unter der
Laſt des Kummers und der Sorgen Wenn man mit
ihnen ſpricht hört man faſt nichts anderes als Klagen
Ach mein Mann Meine drei Söhne ſtehen im

Feuer Sie ſenken die Stimmen wenn ſie von
den Gefallenen ſprechen damit ihre weinenden Nach
barinnen nichts vernehmen Und immer wieder dieſelbe
traurige Feſtſtellung der Jahrmarktsberuf iſt erledigt
vollkommen erledigt Es iſt vorbei mit dem farbigen
Tumult der Manege und dem Lärmen der Leierkäſten
Außerdem ſind bis dahin alle Gerätſchaften zerſtört oder
billig verkauft um den Kindern etwas zu eſſen geben
u können und ſich ſelbſt wenigſtens vor dem Verüüngers zu bewahren Einige der Frauen handeln mit

wertloſen Gegenſtänden andere verkaufen Blumen

Außerdem ſind die Jahrmarktsleute aus bitterer Not
ſelbſt zu Lumpenſammlern geworden und die zweimal
wöchentlich ſtattfindenden Lumpenmärkte ſind von ihnen
bevölkert Vor einem Rollwagen aus dem lautes Ge
brüll ertönt erklärt eine Jahrmarktsfrau das dies die
letzten drei Löwen ſind die von einer reichhaltigen
Menagerie übrig geblieben Sie würde ſie gerne ver
kaufen jeden Löwen für 100 Frs Denn unendlich
t das Elend das der Krieg dieſen Leuten gebracht

at

Kriegshumor
Unſer Regiment hatte Erſatz bekommen zum Teil

Landſturm aus der Kölner Gegend Die neuen Leute
ſchanzen zum erſtenmal nachts in der vorderſten Linie
als drüben ein wahnſinniges Geſchieße losgeht Die
Granaten krepieren vor und hinter den Gräben und die
Jnfanterie Geſchoſſe pfeifen drüber weg daß es unr
ſolche Art hat Kurz ein Höllenſpektakel Da fragt ein
alter Mann ebenfalls aus der Kölner Gegend einen

der Neulinge indem er glaubt daß dieſer Betrieb dem
Rekruten rieſig imponiert

Na Hannes wat ſähſt de denn nu
Junge Junge meint der andere er n ſe bi

us in Köln ens maken da kregen ſe aber Protoköllche
öber Protoköllche
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